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Weniger 
ist mehr
Die Europäische Verpackungsverordnung 
(PPWR) markiert einen wichtigen Schritt zu 
mehr Nachhaltigkeit und stellt hohe Anforde-
rungen an Lebensmittelhersteller. Ab 2030 
müssen alle Verpackungen in der EU recy-
celbar sein – eine große Herausforderung, 
gerade bei empfindlichen Produkten wie 
Keksen, schokoladenüberzogenen Waren 
oder Tiefkühlkost, bei denen der Produkt-
schutz essenziell ist. Verpackungen müssen 
Feuchtigkeit abweisen, Fettresistenz bieten, 
Aroma bewahren und Transportbelastun-
gen standhalten. Alternative Materialien wie 
Papier oder Mono-Material erschweren dies 
oft, sodass Lebensmittelhersteller sich auf 
einem schmalen Grat bewegen: Sie müssen 
Verpackungen nachhaltiger gestalten, ohne 
Produktschutz und Haltbarkeit zu gefährden. 

Darüber hinaus fordert die PPWR, Verpa-
ckungsmaterial zu reduzieren, um Abfälle 
zu minimieren. Das stellt viele Unternehmen 
vor technische Hürden, denn bestehende 
 Anlagen sind oft nicht auf alternative 
 Materialien ausgelegt. Gleichzeitig müssen 
sie sicherstellen, dass ihre Produktions-
prozesse effizient und wirtschaftlich tragfähig 
bleiben. Die Umstellung auf nachhaltige 
Verpackungen bedeutet daher nicht nur eine 
Anpassung des Materials, sondern oft auch 
von Equipment, Prozessen und Lieferketten. 
Hier ist fachkundige Unterstützung gefragt, 
um eine ökonomische und nachhaltige 
Lösung zu finden.

https://www.syntegon.com/de/ueber-uns/unternehmensprofil/nachhaltigkeitsbericht
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Zusammenarbeit für  
Nachhaltigkeit

An dieser Stelle setzt Syntegon an und 
arbeitet als strategischer Partner eng mit 
Herstellern zusammen. Gemeinsam werden 
maßgeschneiderte Verpackungslösungen 
entwickelt, die sowohl die regulatorischen 
Anforderungen als auch die individuellen 
Bedürfnisse der Kunden erfüllen. Neben 
innovativen Technologien bietet Syntegon 
umfassende Beratung und maßge schneiderte  
Services – von Materialtests bis hin zu 
 Um rüstungen. Das Ziel: gemeinsam mit 
Kunden neue Lösungen zu entwickeln, die 
gleichzeitig die Produktionseffizienz steigern 
und den PPWR-Anforderungen schon heute 
entsprechen. 

Ein Beispiel ist die Verpackung von Keksen: 
Gemeinsam mit Syntegon ersetzen Herstel-
ler nicht recycelbare Plastik- durch leimfreie 
Kartontrays. Möglich macht das die Lock-
style-Technologie der Syntegon Topload-Kar-
tonierer, die den Klebstoffverbrauch auf null 
reduzieren. Das spart Ressourcen, verein-
facht den Produktionsprozess und macht die 
Trays 100 Prozent recyclebar. Um optimalen 
Produktschutz zu gewährleisten, werden die 
Trays mit einer dünnen Folie aus Mono-Mate-
rial umwickelt. Trotzdem reduziert sich der 
Kunststoffverbrauch um rund 35 Prozent. 

Weniger Materialverbrauch 
dank Recyclebarkeit und  
höherer Effizienz

Eine weitere zukunftsweisende Lösung sind 
Schlauchbeutel aus Papier. Sie eignen sich 
für Erstverpackungen und Multipacks und 

„ Mit unseren Kartontrays  
ver packen Keks -Produzenten 
nachhaltiger: Weniger Kunst-
stoff, kein Klebstoff und  
trotzdem genauso sicher –  
die optimale Lösung.“
Stephan Schuele, Director of Strategy  
and Product Management Food Horizontal bei Syntegon

https://www.syntegon.com/de/ueber-uns/unternehmensprofil/nachhaltigkeitsbericht
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100 %
recycelbare Verpackung

Bis zu

werden auf horizontalen Schlauchbeutelma-
schinen, die mit dem innovativen paper-ON-
form-Modul ausgestattet sind, gefertigt. Damit 
bieten sie eine vollständig recycelbare Alter-
native zu Kunststofffolien – und Produzenten 
können ihren Kunststoffverbrauch signifikant 
senken, ohne Kompromisse bei der Qualität 
einzugehen. 

Auch beim vertikalen Verpacken steht 
 Syntegon Lebensmittelherstellern mit 
um fassender Expertise zur Seite. Denn 
gerade bei Tiefkühlkost wie Gemüse oder 
Fertiggerichten stellt die Umstellung auf 
nachhaltigere Verpackungen Hersteller 
vor große Herausforderungen: Sie müssen 
tiefkühltauglich, durchstoßfest und zugleich 
vollständig recycelbar sein.
 
Mit dem PHS 2.0 Siegelsystem bietet Synte-
gon eine Lösung, die diesen Anforderungen 
standhält und bis zu 50 Prozent Material 
einspart. Das PHS 2.0 siegelt zuverlässig 
Folien aus besonders dünnem Mono-Mate-
rial (BOPE): Statt auf Standardfolien mit 30 
bis 80 Mikrometer Stärke zurückzugreifen, 
können Produzenten mit dem PHS 2.0 nur 
20 Mikrometer dünne Folien verwenden. 
Neben dem geringeren Kunststoffverbrauch 
profitieren sie zudem von längeren Folienrol-
len: Diese müssen seltener gewechselt wer-
den und minimieren dadurch Stillstandzeiten. 
Trotz des dünnen Materials sorgt das Sys-
tem für konstant hohe Siegelqualität – und 

ermöglicht sogar höhere Geschwindigkeiten. 
So können Hersteller ihre Ausbringung um 
bis zu 25 Prozent steigern und die Kosten 
um bis zu 30 Prozent senken – ein wich-
tiger Hebel, um die PPWR-Anforderungen 
zu erfüllen, ohne Kompromisse bei Effizienz 
oder Produktschutz einzugehen.

Mit Technologien wie diesen ermöglicht  
Syntegon seinen Kunden eine reibungslose  
Umstellung auf ressourcenschonende Verpa-
ckungen, die Hand in Hand mit zuverlässiger 
Performance und wirtschaftlicher Effizienz 
gehen – und unterstützt sie dabei, die Vor-
gaben der PPWR praxisnah umzusetzen. 

„ Nachhaltigkeit gelingt nur  
gemeinsam. Wir begleiten 
unsere Kunden mit individuel-
len Lösungen, die ökologische 
Verantwortung und langfristige 
Wettbewerbsvorteile vereinen.“
Martin Boutkan,  
Product Manager VFFS Technology bei Syntegon

https://www.syntegon.com/de/ueber-uns/unternehmensprofil/nachhaltigkeitsbericht
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